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Aktuell

Klinikum Gütersloh: 19.30 Uhr 
Vortrag „Die Wechseljahre -  wie 
werden sie wahrgenommen“ , 
Neubau-Saal.
Pfarrgemeinde St. Pankratius:
13.55 Uhr Badefahrt nach Bad 
Waldliesborn ab Neuenkirchener 
Straße/Spexarder Postweg und 
folgende Haltestellen.

Service
Notfalldienstpraxis am Städti­
schen Klinikum: 19 bis 22 Uhr. 
Arztrufzentrale des Notfalldiens­
tes: 18 bis 8 Uhr, @  116 117. 
Apothekennotdienst: Storchen- 
Apotheke, Annenstraße 4, Gü­
tersloh, @05241/2207777; Bären 
Apotheke, Gütersloher Straße 35, 
Verl, @  05246/702828. 
ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr Ge­
brauchtwarenverkauf, @  16861. 
Bereitschaftsdienst: SWG-Strom, 
@0800/0330010; SWG-Gas/
Wasser: @0800/0330020. 
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 17 
Uhr, Infotheke 7.30 bis 18 Uhr. 
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, 
@05241/14831.
Eine-Welt-Laden: 15 bis 18 Uhr, 
Spiekergasse 3.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminare, Menüdienst,
Hausnotruf, Berliner Straße 194, 
@  19214 oder 0800/2990900. 
Suppenküche: 17 bis 18 Uhr 
Abendbrot für Kinder und Er­
wachsene.
Tagespflege und Angehörigenhil­
fe Daheim: @  580633. 
Verbraucherzentrale: 9 bis 14
Uhr, Blessenstätte 1 (Stadtbiblio­
thek), @7426601.
Zahnärztlicher Notfalldienst:

@ 05241/26284.

Bäder
Hallenbad: 8 bis 22 Uhr Schulen 
und Vereine.
Die Welle: Freizeitbereich 10 bis 
21 Uhr und Järve-Sauna 10 bis 22 
Uhr, Sportbereich 6 bis 21 Uhr. 
Wapelbad: geöffnet.

Kinder
Deutscher Kinderschutzbund:
@ 15151.
Kindertelefon: Stadt Gütersloh, 
@ 823333.

Jugend
Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr offener Treff; 18 bis 20 Uhr 
Parkour, GS Blankenhagen. 
Jugendmobil Pavenstädt: 16.30 
bis 20 Uhr, Bolzplatz am Grenz­
weg; Mädchentreff Pavenstädt 17 
bis 19 Uhr geöffnet.
Jugendtreff Kattenstroth: 15 bis
20 Uhr offener Treff, You-Gi-Oh/ 
Magic Gruppe.
Abenteuer Arche: Hopfen weg 8, 
Spexard, Determeyer-Siedlung, 
16 bis 18.30 Uhr Kindertag. 
Jugendhaus Don Bosco Avenwed­
de: 14 bis 19 Uhr offener Treff, 15 
bis 18 Uhr Netzwerk-Cafe. 
Jugendtreff Friedrichsdorf: 17 bis
21 Uhr Kulttreff/ab 12 Jahren, 
Billard, Dart und mehr. 
Bürgerzentrum Lukas Blanken­
hagen: 14 Uhr Hausäufgabenhil- 
fe, 15 bis 18 Uhr offener Treff, 16 
bis 18 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
(drei bis 9 Jahre).
Jugendhaus Bahnhof-Avenwed­
de: 16 bis 21 Uhr geöffnet, 19 bis 
21 Uhr Sport für Jugendliche 
(Sporthalle Grundschule Aven­
wedde), 19 bis 21 Uhr Popcorn­
abend „Movies and more“ (ab 14

Haus der Begegnung: 15 Uhr Vor­
trag „Herkunft unserer Redens­
arten“ , Haus der Begegnung 
Kirchstraße 14 a, @  986743. 
Seniorenbeauftragter der Stadt: 
Wolfgang Lakämper, @822336.

Beratung
Anonyme Alkoholiker: 20 bis 22
Uhr Treffen, Marienstraße 4, In­
fos unter @ 77000. 
Abstinenzgruppe: 19.30 Uhr,
Feldstraße 14, @  14245. 
Aids-Hilfe: 9 bis 11 Uhr, 
@ 221344.
Arbeiter^-Samariter-Bund: 9 bis
16 Uhr mobiler sozialer Hilfs­
dienst für Ältere und Behinderte, 
Badstraße 14, @57511. 
Arbeitsgemeinschaft Sozial Be­
nachteiligter: Häusliche Pflege 
und Betreuung Schwerbehinder­
ter, @  16868 und 27055.
ASH -  Arbeitslosen-Selbsthilfe: 
Beratungsstelle für Arbeitslose, 9 
bis 13 Uhr, Vollrath-Müller-Stra­
ße 3 bis 13, @9515215. 
Baby-Fenster Gütersloh und Kri­
sennotruf: Kirchengemeinde Hei­
lige Familie, Blankenhagener Weg 
138, @0170/8474668.
Blaues Kreuz: 19 bis 20.30 Uhr 
Gesprächskreis, Haus der Begeg­
nung, Kirchstraße 14 a. 
Caritas-Sozialstation: Unter den 
Ülmen 14 b, @  5079911, Sprech­
zeiten'11 bis 13 Uhr.
Caritas Beratungs- und ambulan­
te Behandlungsstelle für Sucht­
gefährdete und -kranke: 10 bis 12 
Uhr und 14 bis 16 Uhr und nach 
Vereinbarung, @  98830 und 
988325.
Caritas-Drogenberatung: 9 bis 18
Uhr Sprechzeit, Roonstraße 22, 
@994070.
„Club 5“ : 17 bis 21 Uhr Kontakt- 
und Beratungsstelle für Psychia­
trieerfahrene, Kirchstraße 10. 
Deutscher Paritätischer Wohl­
fahrtsverband: Insolvenzbera­
tung, Bogenstraße 1 bis 8 (Webe­
rei), @2347846.
Diakoniestation: Kirchstraße
16 a, @  986781, 11 bis 12.30 Uhr 
Sprechstunde.
Caritaspflegestation: Büro im Eli­
sabeth-Hospital, w 5079911, 
Häusliche Krankenpflege und 
Haushaltshilfe für Kranke, hilfs­
bedürftige Senioren und Behin­
derte sowie Familienpflege bei 
Krankheit der Mutter: 10 bis 12 
Uhr Sprechstunde und nach Ver­
einbarung.
Diakonie-Migrantenberatung: 9
bis 13 Uhr Sprechzeit, Schulstra- 
ße 9, @98763300. 
Diakonie-Beratungsstelle für Fa­
milien, Kinder, Jugendliche und 
Eltern: Carl-Bertelsmann-Straße 
105-107, @98674100. 
DRK-Kreisgeschäftsstelle: 9 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 15.30 
Sprechzeit, Patientenfahrten 
@ 19219 ; Hausnotruf-/Such- 
dienst, Notfallbegleitung, Inte­
grationshilfe @98860. 
Elternberatung der Stadt Güters­
loh: 8.30 bis 12 Uhr, Berliner 
Straße 70.
Frühförderstelle der Lebenshilfe:
Marienstraße 12, @  05241/28000. 
Gleichstellungsstelle für Frau 
und Mann: Rathaus, @  822080, 
Zimmer 356.
Hospiz-Bewegung: Sprechstun­
den nach Vereinbarung, 
@2339340.
Hospiz-/Palliativ-Verein, Hoch­
straße 19: 8 bis 12 Uhr Bürozeit, 
@ 7089022.
Innungskrankenkasse: 10 bis 12
Uhr Beratung durch die Sozialar­
beiterin.
Interessengruppe Sozialhilfe: 13
bis 17 Uhr Möbellager, Beratung 
Brockhäger Straße 167, @38645. 
Kneipp-Verein: 9.30 bis 12 Uhr 
Info @ 34321.
Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung: Marien­
straße 12, @ 28000. 
Pflegeberatung der Stadt:
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Schülern entwerfen ein 
Krankenhaus der Zukunft

Gütersloh (gl). 25 Schüler der 
Janusz-Korczak-Schule und der 
Anne-Frank-Schule sind laut ei­
ner Mitteilung zu mutigen Visio­
nären geworden. Sie blickten 
beim Projekt „Jugend denkt Zu­
kunft“ im Klinikum Gütersloh in 
das Jahr 2030.

„Die Familie-Osthushenrich- 
Stiftung unterstützt das Projekt 
mit 2300 Euro. Deshalb konnte 
dieses erfolgreiche Innovations­
spiel zum fünften Mal in Folge 
angeboten werden“ , schreibt das 
Klinikum in einer Mitteilung. Die 
Schüler ließen ihre Fantasie spie­
len -  und prüften gleichzeitig ihre 
Berufswahl. Neue Techniken wie 
Roboter und praktische Tablets 
zur Datenverarbeitung durften 
nicht fehlen. Dennoch glichen die 
Ideen keinem abgehobenen Sci- 
ence-Fiction-Szenario, sondern 
berührten Herausforderungen 
und Fragen, mit denen sich die 
Klinikleitungen auch heute schon

auseinandersetzen.
Das von den Schülern entwor­

fene Krankenhaus der Zukunft 
ist modern und behält doch das 
Entscheidende im Fokus: den 
Menschen. „Ihr trefft den, Nerv 
und habt spannende Lösungen 
gefunden“ , lobte Personalleiter 
Harald Wolf die Arbeit der Ju­
gendlichen bei der abschließen­
den Präsentation vor den Leh­
rern, der Stiftung und einigen 
Mitarbeitern des Klinikums.

Während der fünf Tage durch­
liefen die Jugendlichen einen 
exemplarischen Innovationspro-r 
zess. Moderatorin Andrea Parosa- 
nu, die das Spiel methodisch und 
inhaltlich begleitet hat, machte 
die Jugendlichen mit gesell­
schaftlichen Megatrends und 
Trends der Gesundheitsbranche 
bekannt. Am spannendsten war 
laut Mitteilung für die Schüler 
der Einblick in die Arbeitswelt 
am Klinikum. Sie durften sich die 
Operationssäle anschauen, einen

Blick auf die Stationen werfen 
und alle für sie wichtigen Fragen 
stellen.

Mit diesem Wissen entwickel­
ten die Schüler in vier Gruppen 
ihr Klinikum der Zukunft: das 
„Future Hospital“ , das „Klini­
kum im Grünen“ , das „Klinikum 
Sonnenschein“ und das „Zentrale 
Hospital“ . Mitarbeiterzufrieden­
heit und eine ausgewogene Ba­
lance zwischen Familiemnd Beruf 
waren für die Schüler wichtige 
Aspekte. Moderne Gebäude und 
Patientenzimmer sowie verschie­
dene technische Arbeitserleichte­
rungen für die Mitarbeiter müs­
sen die Kliniken der Zukunft ha­
ben. Um qualifizierte Mitarbeiter 
auch aus dem Ausland zu gewin­
nen, stellten die Schüler ebenfalls 
Konzepte vor. „Das Projekt Ju­
gend denkt Zukunft hat sich zu 
einem beliebten Programmpunkt 
des Lehrplans entwickelt und 
wird im kommenden Jahr fortge­
setzt“ , schreibt das Klinikum.

—  Ehem alige Volksschule Sündern
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Gütersloh (mab). 18 Ehemalige 
haben sich 50 Jahre nach ihrer 
Entlassung aus der damaligen 
Volksschule Sündern im Spexar- 
der Krug getroffen. Organisator 
Bernhard Bendisch hatte 28 ehe­
malige Klassenkameraden zu 
dem Wiedersehen eingeladen.

Die meisten sind in der Umge­
bung geblieben und befinden sich 
heute im Ruhestand. Eingeschult 
wurden sie noch in der damaligen 
Volksschule Sündern an der Ver- 
ler Straße. „Dort waren nur drei 
Klassenräume“ , erinnerte sich 
Bernhard Bendisch. Damals seien 
zwei Jahrgänge in einem Klassen­
raum unterrichtet worden. An 
heißen Sommertagen war es mög­
lich, den Schulunterricht in ein 
kleines Waldstück an der Verler 
Straße zu verlegen. „Wir waren 
der letzte Jahrffan? in Hpr nU-tm

einen Neubau am Anger gezogen. 
Heute befinden sich an dem 
Standort die Hauptschule Ost 
und die Geschwister-Scholl-Re- 
alschule. Heute undenkbar, muss­
ten die Schüler sich damals der 
Größe nach in Zweierreihen auf­
stellen, bevor sie das Schulgebäu­
de betraten. An einer Seite im 
Klassenraum saßen die Mädchen, 
an der anderen die Jungen. Sport­
unterricht, Handarbeiten und 
Hauswirtschaft wurden getrennt 
unterrichtet. Heidi Schappler er­
innert sich, dass die Jungen Geo­
metrieunterricht hatten, während 
die Mädchen Kopfkissen nähten 
oder andere Handarbeiten erlern­
ten. Klassenlehrer sei Hans-Jür­
gen Rediske gewesen, streng und 
gerecht. „Unsere Schulausflüge 
führten nicht nach Mallorca, son-
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